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Die letzte Woche hat zwei Seiten des heutigen Chinas gezeigt: die falsche parlamentarische Fassade
der Diktatur der KPCh und die wortgewaltige Auflehnung der Hongkonger Demokratieaktivistin
Chow Hang-tung gegen diese Diktatur in ihrer Rede auf der Anklagebank nach der Verurteilung, die
wir im Folgenden wiedergeben.

KP-Tagung

In Peking ist die jährliche „Zwei-Sitzungen“-Tagung zu Ende gegangen, an der 2.900 „Delegierte“
teilnahmen, die alle von der Kommunistischen Partei handverlesen wurden, um den Mythos einer
demokratischen Verfassung aufrechtzuerhalten. Die Zwei Tagungen, die so genannt werden, weil sie
den Nationalen Volkskongress und die Politische Konsultativkonferenz des Chinesischen Volkes
zusammenbringen, sind verfassungsmäßig das höchste gesetzgebende Organ Chinas. Je
komplizierter der Name, desto nichtssagender das eigentliche Gremium, so scheint es, denn die
Aufgabe der Tagung besteht lediglich darin, die bereits von der Führung der Kommunistischen
Partei Chinas (KPCh) getroffenen Entscheidungen zu bestätigen.

Dieses Jahr war insofern etwas anders, als die KPCh im vergangenen Oktober ihren alle fünf Jahre
stattfindenden Kongress abhielt und Xi Jinping zum dritten Mal zu ihrem Generalsekretär berief.
Gleichzeitig wurden neue Mitglieder des Politbüros und des Ständigen Ausschusses ernannt, die alle
als Unterstützer:innen von Xis Fraktion innerhalb der KPCh anerkannt waren. Infolgedessen musste
die Versammlung in der vergangenen Woche die gleichen Personen in die Gremien, die das Land
formell regieren, wie den Staatsrat, berufen. Alle 2.900 Delegierten stimmten daher pflichtbewusst
für Xi als Präsident – nicht, dass es irgendwelche alternativen Kandidat:innen gegeben hätte.

So vorhersehbar all diese Ernennungen auch waren, sehen professionelle China-Beobachter:innen,
das heutige Äquivalent zu den „Kremlastrolog:innen“ des ersten Kalten Krieges, eine gewisse
Bedeutung in der Beibehaltung von Yi Gang als Gouverneur der Zentralbank. Dies wird als ein
beruhigendes Bekenntnis zur Stabilität für die Interessen des Großkapitals gedeutet, das durch das
Gerede über größere wirtschaftliche „Reformen“, die die staatliche Kontrolle verstärken werden,
beunruhigt ist. Die Ernennung von He Lifeng, dem Vorsitzenden der staatlichen Planungsabteilung
(Staatliche Kommission für Entwicklung und Reform), zum Vizepremier, deutet jedoch darauf hin,
dass tatsächlich Veränderungen auf der Tagesordnung stehen.

Der Aufstieg von Li Qiang, Xis Nummer zwei in der KPCh und nun zum Ministerpräsidenten Chinas
ernannt, veranschaulicht drei wesentliche Merkmale der KPCh-Politik: die anhaltende Unterstützung
des Großkapitals, die unanfechtbare Macht der Partei und die völlige Unterordnung unter Xi Jinping.
Li war der Shanghaier Parteichef, der Elon Musk dazu überredete, seine Mega-Tesla-Fabrik in der
Stadt zu bauen, aber auch die umfassendste und oft tödliche Abriegelung von Chinas
Wirtschaftsmetropole auf Anweisung von Xi durchsetzte.

Währenddessen wurde in Hongkong die wahre Bedeutung von „Ein Land, zwei Systeme“, auch
bekannt als „Hongkong regiert, Peking herrscht“, vor den Gerichten und auf der Straße
demonstriert. 47 Mitglieder von Oppositionsparteien, viele von ihnen ehemalige Mitglieder des
Legislativrats der Stadt, stehen vor Gericht, weil sie die Frechheit besaßen, „Vorwahlen“
abzuhalten, um ihre Kandidat:innen für eine Wahl im September 2020 auszuwählen, die dann
verschoben wurde.
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Anklagen

Wie die Staatsanwaltschaft erklärte, hatten die Angeklagten geplant, ihre Wahlbeteiligung zu
maximieren und so ihre Chancen zu erhöhen, genügend Sitze zu gewinnen, um von der Regierung
unterstützte Gesetze zu blockieren. Dies stellte eine Verschwörung im Sinne des am 20. Juni 2020
erlassenen Gesetzes über die nationale Sicherheit dar!

Am 8. März, dem Internationalen Frauenkampftag, wurde Mitgliedern der Liga der
Sozialdemokrat:innen der Stadt mit Verhaftung gedroht, falls sie an einem Marsch für die Rechte
der Frauen teilnähmen – und die Demonstration wurde abrupt abgesagt. Am selben Tag wurde
Elizabeth Tang, die frühere Vorsitzende einer Hausangestelltengewerkschaft und Ehefrau von Lee
Cheuk-yan, einem der 47 vormaligen Mitglieder des Legislativrats, wegen des Verdachts auf
„Zusammenarbeit mit dem Ausland“ verhaftet.

Am Samstag, den 11. März, wurden drei Anführer:innen der Hongkong-Allianz, die die große
Demonstration zum Gedenken an das Tiananmen-Massaker 2019 organisiert hatte, zu viereinhalb
Monaten Gefängnis verurteilt, weil sie es versäumt hatten, auf ein Ersuchen der Nationalen
Sicherheitspolizei um Daten zu antworten. Die Bedeutung des Prozesses liegt nicht so sehr in der
Verurteilung, sondern in seiner möglichen Verwendung als Vorbereitung für eine weitere
Strafverfolgung wegen Subversion und Handelns als Agent:innen „einer ausländischen Macht“ – bei
der der Schuldspruch zweifellos als „Beweis“ vorgelegt werden wird.

Rede von Chow Hang-tung

Eine der drei, Chow Hang-tung, weigerte sich, vom vorsitzenden Richter zum Schweigen gebracht
zu werden, und bestand darauf, ihre Handlungen in einer letzten Rede von der Anklagebank aus zu
rechtfertigen. Wir geben diese Rede wieder, sowohl als Geste der Solidarität als auch als
Anerkennung für ihren Mut:

„Euer Ehren, wir wissen ganz genau, dass wir keine ausländischen Agent:innen sind, und in dieser
einjährigen Prozedur hat sich nichts ergeben, was das Gegenteil beweist. Uns unter solchen
Umständen zu verurteilen, bedeutet, Menschen dafür zu bestrafen, dass sie die Wahrheit
verteidigen.

Die Wahrheit ist, dass die nationale Sicherheit als hohler Vorwand benutzt wird, um einen totalen
Krieg gegen die Zivilgesellschaft zu führen. Die Wahrheit ist, dass unsere Bewegung für
Menschenrechte und Demokratie im eigenen Land gewachsen ist und nicht von einem finsteren
ausländischen Implantat stammt. Die Wahrheit ist, dass die Menschen hier eine eigene Stimme
haben, die nicht zum Schweigen gebracht werden wird.

Dem Bündnis sind die Kosten nicht fremd, die entstehen, wenn man der Macht die Wahrheit sagt.
Wir sollten es wissen, da wir seit über 30 Jahren die Wahrheit über das Tiananmen-Massaker
bewahren und uns für viele derjenigen eingesetzt haben, die inhaftiert, schikaniert und gedemütigt
wurden, weil sie die Wahrheit gesagt haben. Wir sind seit langem bereit, den Preis dafür zu zahlen.

Mit den Bekanntmachungen und der erniedrigenden Einstufung als ausländische Agent:innen wollte
die Regierung uns sagen: Geht in die Knie, verratet eure Freund:innen, verratet eure Sache,
akzeptiert die absolute Autorität des Staates, der alles weiß und alles entscheidet, und ihr werdet
Frieden haben!

Was wir mit unserer Aktion sagen, ist ein einziges Wort: NIE. Ein ungerechter Frieden ist überhaupt
keiner. Niemals werden wir unsere Unabhängigkeit vom Staat aufgeben. Niemals werden wir dazu



beitragen, unsere eigene Bewegung zu delegitimieren, indem wir das falsche Narrativ der
Regierung gutheißen. Niemals werden wir uns selbst und unsere Freund:innen als potenzielle
Kriminelle behandeln, nur weil die Regierung uns das vorwirft.

Stattdessen werden wir das tun, was wir schon immer getan haben, nämlich Falschheit mit
Wahrheit, Demütigung mit Würde, Geheimhaltung mit Offenheit, Wahnsinn mit Vernunft und
Spaltung mit Solidarität bekämpfen. Wir werden gegen diese Ungerechtigkeiten angehen, wo immer
wir müssen, sei es auf der Straße, im Gerichtssaal oder in der Gefängniszelle. Dieser Einsatz,
einschließlich dessen, was wir in diesem Fall getan haben, ist ein Kampf, den wir hier, in dieser
Stadt, die wir unser Zuhause nennen, führen müssen. Denn unsere Freiheit, wir selbst zu sein, steht
auf dem Spiel. Es geht um die Zukunft unserer Stadt und sogar um die der ganzen Welt.

Euer Ehren, die heutige Anhörung findet zu einem ironischen Zeitpunkt statt. Während die falschen
Volksvertreter:innen in Peking ihre große Versammlung abhalten und damit beschäftigt sind, die
Wünsche eines Mannes als die der Nation anzuerkennen, wird den echten Stimmen des Volkes diese
Anerkennung in diesem Gerichtssaal verweigert. Wenn die Interessen der Nation von einer Partei
oder gar einer Person definiert werden, wird die so genannte ‚nationale Sicherheit’ unweigerlich zu
einer Bedrohung für die Rechte und die Sicherheit des Volkes, und zwar auf nationaler und sogar
auf globaler Ebene, wie die Beispiele Tiananmen, Xinjiang, die Ukraine und sogar Hongkong zeigen.

Im Vergleich zu diesen eingebildeten Agent:innen nicht identifizierbarer ausländischer
Körperschaften ist die konkrete, aber nicht rechenschaftspflichtige Staatsmacht sicherlich die
gefährlichere Bestie. Die Regierung betont stets die Priorität ‚Ein Land, zwei Systeme’, aber das
bedeutet nicht, dass wir als Bürger:innen dieses Landes die Hauptverantwortung dafür tragen, diese
Bestie, die die Welt bedroht, zu zügeln. Deshalb haben wir getan, was wir getan haben, und deshalb
dürfen wir niemals aufgeben.

Herr Vorsitzender, verurteilen Sie uns für unseren Ungehorsam, wenn Sie müssen, aber wenn die
Ausübung der Macht auf Lügen beruht, ist Ungehorsam die einzige Möglichkeit, menschlich zu sein.
Dies ist meine Unterwerfung.“


